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Mit der Fertigstellung der neuen Hochwasserschutzanlagen in Bad Aibling sorgen Stadt und Freistaat für einen besseren Schutz vor
Hochwasser. Das betonte die Bayerische Umweltministerin Ulrike Scharf heute bei der Einweihung der
Hochwasserschutzmaßnahmen. Scharf: „Hochwasserschutz hat in allen Regionen Bayerns Priorität. Damit begegnen wir auch möglichen
Auswirkungen des Klimawandels. Jede erfolgreich abgeschlossene Hochwasserschutzmaßnahme ist daher ein Stück
Zukunftsverantwortung. Mit den Anlagen in Bad Aibling wird ein wichtiges Projekt zum Schutz der Menschen vor Ort abgeschlossen. Hier
ist es gelungen, Ökologie und effektiven Hochwasserschutz in Einklang zu bringen. Im Zuge der Baumaßnahmen wurden beispielsweise
Deiche zurückverlegt, das Ufer aufgeweitet und neue Gewässer angelegt. Damit gehen Naturschutz und Sicherheit für die Menschen Hand
in Hand. Eine starke Gemeinschaftsleistung mit unmittelbarem Nutzen für die Bevölkerung.“ Auch die Zugänglichkeit zur Mangfall wurde
durch neue Rad- und Gehwege verbessert.

Mit dem abgeschlossenen Hochwasserschutzprojekt reduziert sich das Hochwasserrisiko für 1.500 Bürger und 50 Hektar Siedlungsraum.
Die über einige Jahre durchgeführten Sicherungsarbeiten bestehen insbesondere aus mehreren aufeinander abgestimmten Maßnahmen:
die Errichtung von rund einem Kilometer neuen Schutzmauern an der Glonn und am Triftbach, die Erhöhung von rund 2,6 Kilometern
Hochwasserschutzdeichen an Mangfall und Glonn sowie der Renaturierung von zwei Abstürzen in der Mangfall.  Insgesamt haben der
Freistaat Bayern und die Stadt Bad Aibling rund 14 Millionen Euro gemeinsam investiert.

Bad Aibling ist insbesondere durch die Mangfall in der Vergangenheit immer wieder von Überschwemmungen bedroht gewesen. So ist die
Innenstadt von Bad Aibling im Juni 2013 nur knapp einer Katastrophe entgangen. Als Sofortmaßnahme wurden durch das
Umweltministerium noch 2013 und 2014 die Deiche an der Mangfall erhöht und eine Erdbetonwand als Innendichtung und Verstärkung
eingebaut. „Hochwasserschutz ist eine Gemeinschaftsaufgabe von Freistaat und Gemeinden. Bad Aibling stellt sich dieser Aufgabe.
Zusammen haben wir den Hochwasserschutz vorangetrieben. Die Stadt Bad Aibling hat sich an den Kosten maßgeblich beteiligt. Ich bin
überzeugt: Das ist bestens angelegtes Geld in eine sichere Zukunft für die Stadt“, so Scharf.

Nach dem Junihochwasser 2013 hat die Staatsregierung beschlossen, die Anstrengungen im Hochwasserschutz weiter zu intensivieren und
den Schutz der Menschen in Bayern vor den Naturgewalten noch schneller zu verbessern. Das Hochwasserschutzprogramm 2020plus ist
mit einem Gesamtvolumen von rund 3,4 Milliarden Euro die größte wasserbauliche Infrastrukturmaßnahme Bayerns.
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